
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 25=45 (1879)

Heft: 15

Buchbesprechung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


I

- 120 -
Unterftüfeungen näHer, etroa auf 200 ©djritt, ju
Haben, muß man baju einen SHeil bet Äompagnie
bet erften Sinie abjraeigen, b. H- baä tbun, roaä
mit ©infüHrung ber fogenannten „©outienä" fdjon
oon aüen europäifdjen Slrmeen angenommen ift.
©et fdjroerroiegenbfte ©runb jur SRicbtannaHme

biefeä 23orfcHlagä roar bei unä bie SBefürdjtung,
baß bei bem ©raoitiren ber SReferoen jur ©djüfeen«
linie Hin, roaä im beutfdj«franjöfifdjen Ärieg ju
Sage trat, bergleidjen fleine Unterftüfeungen nictjt
jögern mürben, fieb mit ber ©djüfeenfette ju oerei«

nigen; baä roäre um fo roaHtfdjeinlidjer, roeil auä

SDtangel an Offijieren bie gübrung berfelben Unter»
offijieren übertragen roerben muffe, bie fdjroerlidj
oerftanben mit ber ibnen anoertrauten SlbtHeilung
fertig ju roerben. ©aju rourbe, nadj bet Slnfidjt
SJRandjet, eine foldje Slbjroeigung eineä SHeitä ber

Äompagnie nur ju einer unnüfeen i^erftücflung
berfelben fübren.

Sdj glaube, baß bie angefübrten SBeroeggrünbe

fdjroerlidj begrünbet unb fdjroerlidj im ©tanbe finb,
bie SBebeutung ber Unterftüfeungen ju oerminbern.
©ie i^erftücflung ber SlbtHeilungen ift ein nouj=

roenbigeä Uebel ber jeitigen Slrt baä ©efedjt ju
füHren, roenn Inbeffen bamit ein fdjroer ju leug»
uenber SBortHeil erreidjt roirb, fo fdjeint eä unnüfe,
fidj bei foldjen SBefürdjtungen aufjubalten; roaä

baä ©raoitiren ber SReferoen nad) ber ©djüfeenlinie
Hin betrifft, fo ift baffelbe obne Unterfdjieb mit
jeber SlbtHeilung ber gaü, roeldje größer ober Heiner

in bet SRäbe bet ©djüfeenlinie untätig ift unb

gleidje SBerlufte mit ibr erleibet, ©in fleiner Unter»

ftüfeungätrupp ift bort oortHeilHafter, roeil bie SRe»

feroe langfamer oerauägabt roirb, unb bie ©djüfeen»
linie bagegen feiner fo ftarfen SBerbidjtung auäge«

fefet ift, alä roenn ftd) unmittelbar Hinter iHr eine

ftärfe SlbtHeilung befinbet. ©ie SRotHroenbigfeit

oon naHen Untetftüfeungätruppä madjt ftdj befon«!

berä in ber erften Speriobe beä ©efedjtä füblbar,
roenn ble feinblidje Snfanterie nodj oom Slrtitterie«

feuer nnberüHrt ift, foroie audj bei ben abroartenben

unb bemonftratioen ©efedjtämomenten; nad) SIRaß«

gäbe ber ©ntroieftung be« geuerä unb beä Ueber«

geHenä jum entfdjeibenben Slngriff muffen ftdj bie

Unterftüfeungätruppä mit ber ©djüfeenlinie oerbin=

ben, ja bie roeiteren SReferoen, mögen aud) SBerlufte

eintreten, fidj ben oorberen SlbtHeilungen näHern;
nidjtäbeftoroeniger erfüüen bie Unterftüfeungätruppä
iHre SBeftimmung baburdj, baß fie geftatten, baß

bie SReferoen biä ju einer geroiffen 3rit außerHalb

bet ©pbäte beä ftarfen geuerä gehalten roerben.

Sluf bie SBerminberung ber SBerlufte Bei ben SRe»

feroen Haben aud) iHre gormation unb iHte spiacU

tung, foroie iHte fotgfältige Slnfdjmiegung an baä

Settain Befonbeten ©influß. 3H> gotmation
Hängt ooüftänbig oon ben SBerbältniffen beä geuerä

unb beä Serrainä ab. ©er güHrer muß forooHl

Bei ber SBeroegung roie audj Beim galten forgfdltig
anf baä Serrain adjten unb bie SRidjtung unb bie

©tärfe beä geuerä beurteilen. Se aufmerffamer

er babei ift, je leidjter roirb er bie entfpredjenbe

gormation unb bie Slrt unb Sffieife feine SlbttjeU

lungen ju fdjönen, felbft unter ben fdjroierigften
SBerHältniffen finben. Sluf einer SBebingung muß
man übrigenä, glaube id), feft befteHen: baß bie
gormation Hinter ber ©djüfeenlinie, mag bie Slb»

tHeilung fein roeldje fie rooüe, unbebingt gefcbloffen
ift. Sa) mußte feHen, roaä eä Heißt, eine aufgelöste
gormation ber Sruppen, roeldje fidj Hinter ;ber
©djüfeenlinie befinben, jujutaffen, unb idj geftebe,
idj mödjte eä nidjt nodj einmal feHen. ©ie Opfer
biefet gotmation tHeilen roaBtfdjeinlidj meine Slnfidjt.

Um bie SBerlufte ju oerminbern, roirb bie ge»

fdjloffene gormation in eine »geöffnete"*) oerroan»

belt; biefet Sücobuä muß in unfet SReglement aufs
genommen roerben, nadjbem ble jefet befteHenbe

SBerboppelung **) ber SRotten, roeldje in bem SBereid)

eineä Heftigen geuerä unanroenbbar, in Sffiegfaül

gefommen ift. SReiner Slnfidjt nadj enblidj fünbigt
unfer SReglement nodj barin, baß alä Sftormalfor«
mation füt ein SBataillon, roeldjeä fidj fompagnie«
roeife auäeinanbet gejogen Hat, bie spiacirung ber
Äompagnien ber 2. Sinie Hinter benen ber 1. Sinie

angenommen ift; um bie SBerlufte ju oerminbern,
Hauptfädjlidj aber aud), um bie jefet fo unabroeiä«

lidje Umfaffung ber feinblictjen spofition ju ermög*
lidjen, roäte eä ridjttget, bie Äompagnien bet 2.
Sinie atä ©djelonä hinter ben äußetn glügeln ber
1. Sinie ju placiren.

(gortfefeung folgt.)

Safdjenfalenbct füt fdjroeijeriftfje SBeljtmanner,
1879. ©rittet SaHtgang. grauenfelb. 3«
©ommiffion oon 3- £ubet'ä SBudjHanblung.

©leg. gebunben 1 gr. 75 ©entä.

©er Äalenber roirb jebem Offijier feHr roiüfommen
fein. 3m ©ienft ift er ein ganj oorjüglidjeä SRo«

tijbudj. ©djön uub jroeefmäßig auägeftattet, ent«

Hält ber Äalenber auf 192 ©eiten eine große SIRenge

oon Slngaben oon aügemeinem unb militärifdjem
Sntereffe, ebenfo Säbelten für SRominatio=©tatä,
©tunbenpläne, ©äffen» unb SBrief«3oumal u. f. ro.
©er §err SBerfaffer Hat mit anerfennenäroertHem

gleiß baä SRotHroenbigfte unb feHr oiel SRüfelidjeä

für ben Offijier jufammengeftettt. Sluä biefem
©runbe Hoffen roir, baß ber Äalenber audj Slner«

fennung unb SBerbreitung Bet unfern Äameraben

finben roerbe. Sffiir glauben btefeä aber um fo -

eber anneHmen ju bürfen, alä er audj im Bürgers j

lidjen SeBen alä SRotijbud) gute ©ienfte leiften fann.
©in SBlitf auf ben SnHalt beä Äalenberä roirb

biefeä flar madjen.
Sm 3nt)alte ftnben wit: Äalenber mit Staunt füt SRcttjen;

Stbjefdjen bei Struefter; Sfltmee>@fnt$eilung ; SttmeoDtganffation;

Stitittetfe; SBewaffnung; SBerge; SBeoölferung ber euiepälfctjcn

Staaten; SBeoölferung bet ©djroeij; S8cfdjäfttgung«arten; SBeftanb

ber »etfefjfebenen 6orp«; SBewaffnung am 1. Sanuat 1878; SBe«

waffnung bet getb»3lrtllterle ber ©efjwetj unb bet angtenjenben

•) ©er $eir SSerfaffer fdjeint etne fjfeimatfon tm ©fnne jtt
tjaben, »ie wir fte tn ben „©tubien jur neuen Snfanterletaftlt

»on Sffi. ». ©djetff" ©. 51 befptecfjcn finben.

Slnmetf. be« Uebeifefeet«.

**) ©te geraben SRotten tiefen neben bfe ungetaben bef ber

fRetyenfolonne nadj teetjt«, itmgcfetjtt bet ber SRel^enfotonne nadj

(Inf«. Stnmerf. be« Ueberfefeer«.
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Unterstützungen näher, etwa auf 200 Schritt, zu
haben, musz man dazu einen Theil der Kompagnie
der ersten Linie abzweigen, d. h. das thun, was
mit Einführung der sogenannten „Soutiens" schon

von allen europäischen Armeen angenommen ist.
Der schwermiegendste Grund zur Nichtannahme
dieses Vorschlags war bei uns die Befürchtung,
dah bei dem Gravitiren der Reserven zur Schützenlinie

hin, was im deutsch-französischen Krieg zu
Tage trat, dergleichen kleine Unterstützungen nicht

zögern würden, sich mit der Schützenkette zu
vereinigen; das märe um so wahrscheinlicher, weil aus

Mangel an Offizieren die Führung derselben
Unteroffizieren übertragen werden müsse, die schwerlich

verstünden mit der ihnen anvertrauten Abtheilung
fertig zu werden. Dazu würde, nach der Ansicht

Mancher, eine solche Abzweigung eines Theils der

Kompagnie nur zu einer unnützen Zerstücklung
derselben führen.

Ich glaube, daß die angeführten Beweggründe
schwerlich begründet und fchwerlich im Stande stnd,
die Bedeutung der Unterstützungen zu vermindern.
Die Zerstücklung der Abtheilungen ist ein
nothwendiges Uebel der zeitigen Art das Gefecht zu

führen, wenn indessen damit ein schwer zu
leugnender Vortheil erreicht wird, so scheint es unnütz,
sich bei solchen Befürchtungen aufzuhalten; was
das Gravitiren der Reserven nach der Schützenlinie
hin betrifft, so ist dasselbe ohne Unterschied mit
jeder Abtheilung der Fall, welche größer oder kleiner

in der Nähe der Schützenlinie unthätig ist und

gleiche Verluste mit ihr erleidet. Ein kleiner
Unterstützungstrupp ist dort vortheilhafter, weil die

Reserve langsamer verausgabt wird, und die Schützenlinie

dagegen keiner so starken Verdichtung ausgesetzt

ist, als menn stch unmittelbar hinter ihr eine

starke Abtheilung befindet. Die Nothwendigkeit
von nahen Unterstützungstrupps macht sich besonders

in der ersten Periode des Gefechts fühlbar,
wenn die feindliche Infanterie noch vom Artilleriefeuer

unberührt ist, sowie auch bei den abwartenden

und demonstrativen Gefechtsmomenten; nach Maßgabe

der Entwicklung des Feuers und des Uebergehens

zum entscheidenden Angriff müssen stch die

Unterstützungstrupps mit der Schützenlinie verbinden,

ja die weiteren Reserven, mögen auch Verluste
eintreten, stch den vorderen Abtheilungen nähern;
nichtsdestoweniger erfüllen die Unterstützungstrupps
ihre Bestimmung dadurch, daß sie gestatten, daß

die Reserven bis zu einer gewissen Zeit außerhalb

der Sphäre des starken Feuers gehalten werden.

Auf die Verminderung der Verluste bei den

Reserven haben auch ihre Formation und ihre Placirung,

sowie ihre sorgfältige Anschmiegung an das

Terrain besonderen Einfluß. Ihre Formation
hängt vollständig von den Verhältnissen des Feuers

und des Terrains ab. Der Führer muß sowohl

bei der Bewegung wie auch beim Halten sorgfältig
aus das Terrain achten und die Richtung und die

Stärke des Feuers beurtheilen. Je aufmerksamer

er dabei ist, je leichter wird er die entsprechende

Formation und die Art und Weise seine Abthei¬

lungen zu schonen, selbst unter den schwierigsten
Verhältnissen sinden. Auf einer Bedingung muß
man übrigens, glaube ich, fest bestehen: daß die
Formation hinter der Schützenlinie, mag die

Abtheilung sein welche ste wolle, unbedingt geschlossen

ist. Ich mußte sehen, was es heißt, eine aufgelöste
Formation der Truppen, welche sich hinter ider
Schützenlinie befinden, zuzulassen, und ich gestehe,

ich möchte es nicht noch einmal sehen. Die Opfer
dieser Formation theilen wahrscheinlich meine Ansicht.

Um die Verluste zu vermindern, wird die
geschlossene Formation in eine .geöffnete"*) verwandelt

; dieser Modus muß in unser Reglement
aufgenommen werden, nachdem die jetzt bestehende

Verdoppelung**) der Rotten, welche in dem Bereich
eines heftigen Feuers unanwendbar, in Wegfall
gekommen ist. Meiner Anstcht nach endlich sündigt
unser Reglement noch darin, daß als Normalformation

für ein Bataillon, welches sich kompagnieweise

auseinander gezogen hat, die Placirung der
Kompagnien der 2. Linie hinter denen der 1. Linie
angenommen ist z um die Verluste zu vermindern,
hauptsächlich aber auch, um die jetzt so unabweis-
liche Umfassung der feindlichen Posttion zu ermöglichen,

wäre es richtiger, die Kompagnien der 2.
Linie als Echelons hinter den äußern Flügeln der
1. Linie zu placiren.

(Fortsetzung folgt.)

Taschenkalender sür schweizerische Wehrmänner,
1879. Dritter Jahrgang. Frauenfeld. In
Commission von I. Huber's Buchhandlung.
Eleg. gebunden 1 Fr. 75 Cents.

Der Kalender wird jedem Offizier sehr willkommen
sein. Im Dienst ist er ein ganz vorzügliches
Notizbuch. Schön und zweckmäßig ausgestattet,
enthält der Kalender auf 192 Seiten eine große Menge
von Angaben von allgemeinem und militärischem
Interesse, ebenso Tabellen sür Nominativ-Etats,
Stundenpläne, Cassen- und Brief-Journal u. s. w.
Der Herr Verfasser hat mit anerkennensmerthem

Fleiß das Nothwendigste und sehr viel Nützliches
für den Offizier zusammengestellt. Aus diesem

Grunde hoffen wir, daß der Kalender auch

Anerkennung und Verbreitung bei unsern Kameraden

finden werde. Wir glauben dieses aber um so

eher annehmen zu dürfen, als er auch im bürgerlichen

Leben als Notizbuch gute Dienste leisten kann.

Ein Blick auf den Inhalt des Kalenders wird
dieses klar machen.

Im Inhalte finden wir: Kalender mit Raum für Notizen;
Abzeichen der Arbeiter; Armee>Etnthetlung: Armee-Organisation;

Artillerie; Bewaffnung; Berge; Bevölkerung der europäischen

Staaten; Bevölkerung der Schweiz ; Beschäftigungsarten; Bestand

der verschiedenen Corps; Bewaffnung am I.Januar 1S73;
Bewaffnung der Feld-Artillerie der Schweiz und der angrenzenden

') Der Herr Verfasser scheint eine Formation im Sinne zu

haben, wte wir sie in den .Studien zur neuen Jnsanterietakttk

von W. v. Scherff' S. Sl besprechen finden.

Anmerk. des Uebersetzer«.

**) Die geraden Rvtten treten neben dte ungeraden bet der

Reihenkolonne nach rechts, umgekehrt bei der Reihenkolonne nach

link«. Anmerk. des Uebersetzett.
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Staaten (»on Dbetft SBfeuter); SBej(tf«efntfjtilung ber Äantone;

SBunbe«»erfaffung;©ienftfalenbet; ©tenftfetjr ber Stuppen; ©ienft«

unb ©rfafepflidjttge; SPtojentfafe betfclben; ©Iftanjenjelget; taf»

tlfdje ©fnfjciten; Sänge bet tafttfdjen ©Intjeiten; SKannfdjaft ;

$Pferbe unb gubrroerfe bet taftifdjen ©Intjeiten; ©qulpcmtnt«bel<

träge; @ifcnbaljntran«portmatetlal; ©tat bei eibg. SKilitärbeamten;

©tat ber fantonalen Ärcläcommanbanten; glädjeninfjalt tet ©djweij;
glüffe; ®cbltge; ©efedjt«« unb ©djlad)teiilalenbei;®elbanwe(fun.

gcn.Saren; ©cfbflala; ©emeinben übet 4000©(nwoljnei; ©enfer»

©onoention ; geogtapfjifdje unb ftatiftifdje SRotijen; gefdjidjtlidje

SRotijen; ©efdjledjt; ßonfeffton j ©ptadjt; bte neuen ®ewctjre bei

©djweij unb bet benadjbarten ©taaten; ©rabauSjcldjnungen;

ßauptorte ber ©djweij; JpauJfyaitungenjafjt; $ötyenangaben; Äa«

libertotcranj bet hanbfeuerwaffen; Älaffenwedjfel; Äonttolftätte
am 1. 3anuat 1878; Ärieg«artffet; Äricgeelb ; Ärlcg«rocfen bet

alten ©djroeijer; SKarfcbgeftfjwlntfgfett; mettifdjc« SDJaft; SJtcbut«

tfon«tabeOen; SDcilftärgefefee unb SBetetbnungen; SBetjeldjnifj;

SWiIltät«Drganlfatlon; ©ufpenblrung cinjelner «Beftimmungen bet«

fetben; SDcfttehvetttje mcteorologlfdjet ©tationen ; SWünjoetgtel»

cfjung«tabetle; SRotmalftärfe ber ©(»Ifton; Orbonnanjen unb SReg«

lemente, Uebetftdjt; SPfetbebcftanb; SBottoftelfjcit für SWilität«;
«Reifeentfdjäbtgungen für eibg. Stuppen; SRefrutenptüfungen 1875
bl« 1878; SRettutlrung 1878; SRefrutltung«freife, 53e»ölfetung;

©cen; ©taalen ©utopa'«; eibg.©taat«tedjnung 1877; bte gröfjten
©täbte ber ©rbe; ©ttafcompetenjen; ©tteftträfte »etjeutopälfdjcn
©taaten ; ©auet eine« SageSmatfdje«; fdjtoefjetffcfje SelegrapHen«

bureau'«; Selegtaptjentattf; ttfgonomttiifdje gunftionen; Stuppen«

cintjeiten; Unffotmcn bet fdjweij. Sltmee; UntettidjWjett; fanita«

tlfdje Untetfudjung; SBerbraudj »on StttlHctle«SKun(lfon in ein«

jeinen ©djladjien; Sßetlufte be« beutfdjen $eeic« 1870/71; SBlefj«

jäfjlung; SBölfettcdjt; 3at)t bet Sffio&nfjäufet; $öcjenangaben ber

Sffioljfneite; Seftuntetftfjlebe »etfdjltbenet ajauptorte.
3l(« SBeilagen ftnben wte: ba« ©t. 3alob««©tnfmat (obet

©afetne Surfet» (Sidjtbrucf); ble Äanton«wappen uno Äofarben;

Sldjfelfläppen unb ©rababjetdjen (gatbenbtud); UebetpdjWfatte

ber ©f»lfton«fttife unb 48 ©eiten auf 5/5 mm. tlnlite« ©ifjtelb»

paplet.

©eroiß für obgeuannten feHr unbebeutenben spreiä
roütbe fcHroetlid) Semanb meHt liefetn fönnen I —
©a bet §ett SBerfaffer, ber fid) einer müHfamen
Sltbeit untetjogen Hat, nut in bem galle bet Äa=
lenbet gtoßen Slbfafe finbet, bie Äoften tütfoetgütet
crHalt, fo etlauben roit unä, ben Äalenbet unfetn
Äametaben Beftenä ju empfeHlen.

@ibgettoffe»fd|aft.
— (©a« 3nfttuftlon«petfonat bet 3nfanterte)

tft am 28. SRärj »om tj. «Bunbeitatfj füt bie nädjfte bteiiätjtige
SJlmWbauei (mft SRüdfidjt auf bie im lefeten 3«tjt »on ber fj.
S8unbe«»etfammtung befdjtojfene SJtebuftton) wte folgt IbeftcUt

worben:
Snfantcrle. Sil« Dbetlnfttuftot: SHbtafjatn ©toefet, Dbetft,

in Sujetn, unb jum ©efretär be«fctben SRobett $attmann, Sieut.,
in Sujetn.

Sil« ©djtefinfttuttot: Jjjan« ». SWedjel, Dbetftl., »on SBafel.

SU« Ätci«lnfttuftoten: ». ©all«, Dbetft, tn ©otombiet; Sllbett

©tabtet, Dbetft, tnßürldj; $etnridj Sffifelanb, Dbetft, fn SBafel;

SRubolf SBtnbfdjäblet, Dberft, in Sujetn; ^efntldj SBottlnger,

Dberft, tn ©djaffbaufen; ©igmunb ©outau, Dberftlleut., tn

©enf; 3ot). 3«t«t, DbctftUeut., in ©t ©allen; Sllbeit SBattfjct,
Dbetftlttut., fn SBetn.

Snftruftottn I. Ätaffe: ©le Dbetfllleutenant« Sofef Sfjalmann
fn Snjetn; Äontab Sccfet tn ©ototfjutn; Jjjeftot ». SRebfng«

SBlbetegg in ©enf; Sffilüfam be ©toufaj (n Saufanne; apetntldj
©taf In Süifdj; Sllol« Senj fn ©t. ©aUen; Äatl Smfelb fn

Sujetn; Äatl ©Igget tn Sujetn; ©omfnff ©pp In Slltotf; Sllfieb
©djetj In SBern. ©ie SKafore ©nrico ©olombt fn SBeOfnjona;
©a»lb SBoutgoj fn Saufannt; Soul« SßetU»n in ©djaffbaufen;
$ugo tfungctbüfjler fn ©t. ©atten; ©ugen Äern In gtefbutg.

©le $auptleute $etci 3«t« tu Äattenbacfj) Stjectot Äctlet tn

Slatau.

3nfttuftetcn II. Ätaffe: granjeJco SPebebltta, Dbetftl., In

Sugano; Sßetct ©preeljer, Äommanbant, In gtltfur. ©ie SJRajore

SPaul 3otfffalnt in SBteffancoutt; Äafpat «Pfeiffer fn SBcglfngen;
©fooannt ©ambajjfo In Sugano; Sofjann grltfdjl in Stjalwtlt.
©ie tjauptleute Slnton Slntlg in ©atgan«; SDcelntab Sltner In
©infiebeln (proolfotlfctj); 3ofef ©ifjallcr In ©outcelon; Sofef

©fjtiftoffel fn Stfn«; Ulttdj #otbet tn Sffinjetn bei Slabotf;
ßfjtfften SKütlet tn Slarau; 3otjann ©djmlb fn Äreujlingen;
Jtjeinifdj Ätauet in Sujcm; gtanj Sffiiffen (n SRattei«; 3ctyann
©atbalb In Äübll«; gtlcbtlefj ©aubatb In SBern; £elnttdj SRooft

in SBeringcn; Sorenj ajabermadjet in Sujetn; gtanj $5ttet l«

Seufcn; Sofjann $«ufer in Sablat; Soljann SBtunnei In Äübll«;
gtanj ©upni« fn Saufanne; ©mit Slnbteajjl fn ©fgotnetto ;

Sllfteb SRott fn SBetn; Sßalentln SWotanb fn SWaittnadj; SBlftot

glut» In ©ototfjurn; SBaftl SRe» In Sotombler; Sllbert SBerne»

in Saufanne; ©eorg Sfjampion In Sluoerniet; Sllfteb Semp In
©ntlebudj; 3ot). £uber fn ©infiebeln; ©tepfjan ®ufet»»let In

Sfjetwtjt; Äafpat 3utt fn Sujetn; SBewtjatb SRooft fn SBeringcn;
©mll SPtobft In SBetn; gticbtfdj ©djneiber fn SBetn; Sttnolb

SBuiftjaltet (n SBetn; SfJetet geuj In SBetn; Soui« SRe» fn ©enf;
©ufta» SBfttemin fn ©enf; SRobett Hintermann fn SBcinwsl;
©ottlieb ÜBafjmet fn Sfatau; Sljeebot ©enj tn ©fegten; Sluguft
©untet (n SBetn; SRobett 3ntobcifteg fn £erjogenbudjfee; Sttnotb
SBo»» fn ©olombier; SDiattbta« ©djweijei fn ©tattffon; Slnton
©iolina fn SBern. ©fe Dberlleutcnant« Äontab Dbctbolj In
Sffialjenbaufen; Jpeintfdj SKautet fn Slatbutg (prosfforifdj);
SBlftot StetUet In SBetn; ©buatb Saud) In SBcMnjona; Äatt
Äunj In Dtbe; Äontab Äettet tn SUtftätten; Safob Sffiolfct In
Söoltetfdjwell; ©giften SBourgeol« In Saufanne; SlmetcJe 3canneret
In Slatau; Sofjann Äunj In SBetn; ©ettftleb $ubler In SBern;

Äafpar Äetler In ©lefjentjofen; ©bmunb SProbft (n SBetn; gttebtlcfj
Ätamet In ©enf. ©le Sieutenant« D«fat SBaumer in SRbein«

felben; gtortan gtffarb fn SBiKetet.

Äaoaftetie. Dbetlnfttuftot: D«fat Srttwrger, Dbetftl., tn

giauenfetb. Snfttuftoten I. Ätaffe: bfe Dbetftlleutenant« ©tjrf«
ftfan 2Rüttet tn Sujern; SRubolf Äüfjne tn SBenten; Slrnolb

©djmlb In SIBIntettfjut.

«rtlllctfe. Dbetlnfttuftot: Hermann SBteulet, Dbetft, fn

SJteumünftet. ©eftetät be«fefben: SBlftot gudj« In SRcutnünftet.

Snfttufloren I. Älaffe: Sfjeobot be S8aW6ie, Dbetft, tn Saufanne;

Soui« be SPettot, Dbetft, In Steuenbutg; Sttnolb ©djumadjet,

Dbetftt., in SBetn.

©enie. Dbetlnfttuftot: gtiebtldj ©djumadjet, Dbetft, In

©umUwatb. 3nftntftor I. Ätaffe: »bolf SKelnecfe, SWajor, in
Untet (frag.

©anftät. Dbetlnfttuftot: Staugott SRuepp, Dbetft, tn ©at«

menflotf. Snfttuftoten I. Älaffe: Stobett ©ölblln, Dbetftl., in
gifteten; 3ot). SBa«qufet, Hauptmann, In SButte.

S8etwallung«ttuppen. Dbetlnfttuftot (Äilcg«fommlffätinStjun):
®eotg SPauti, Dbetft, tn S&un. Snfttuftot I. Älaffe: 3- SB.

Stlbiedjt, SfRafot, tn Stjun.
— (©le SRebultlon ber 3nftruftoren ber 3»J

fantertt) Ift, fdjrclbt bie „SR. 3. 3.", in nfdjt fefjr tüdpdjt«.
»otter SBeife tn'« StBert gefefet worben. ÜRan fjat atte 3nftiuf«
toten tn bte Äutfe tinbetufen unb ben nfcfjt metjt ®etoäfj!ten

an bem Sage, an weldjem Re entlaffen werben foüten, fotgenbe

Sföttujeltung gemadjt: »Sffiir Ijaben ble ©fjtt, Stjnen mltjutfjellen,

bafj bei fdjwefjetlfclje SBunbe«talIj bei Slnlafj btr ©meuetung««

watjten be« 3nfttuftlon«petfonal« »on 3tjiet SPetfon Umgang

genommen bot. 3fjte ©ntlaffung erfolgt fomit auf ben 31. 3Rätj."
©atttt tft ba« ©djtcfbcn »om 29. unb bem Sloteflaten jugefom»

men am 31., bem ®nttaffung«tage. Untet ben ©ntlaffenen be«

ftnben ftd) Seute, ble burd) ein SBierteljatjitjunbeit unb metjt al«

3nftruftoren »etwenbet würben, baruntet fogat ©Inet, bet Im

©ienft, unb jwar tn golge be« ©ienfte« ganj Inoallb, nämlidj

etwetb«unfäbfg geworben fft. ©fne efgentbütnlfdje SHbfertlgung

für pfttdjtgetieue, ffcffjfge SBeamtete, benen man fefnen anbern

SBorwurf madjen tonnte, at« baft bfe ©Ibgcnoffenfdjaft ftdj tn

ftnanjiellei SBetlcgenfjcit beftnbe unb fpaten muffe! ©od) wtt
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Staaten (»on Oberst Bleuler); Bezirkseintheilung der Kantvne;

Bundesverfassung; Dienstkalender z Dtenstkehr der Truppen; Dienst«

und Ersatzpflichtige; Prozentsatz derselben; Dtstanzenzeiger z tal»

tische Einheiten; Länge der taktischen Einheilen; Mannschaft;

Pferde und Fuhrwerke der taktischen Einheiten; EquIxementSbet-

trüge; Eisenbahntransportmaterial; Etat der eidg. Militärbeamten;
Etat der kantonale» Kretscommandanten z Flächeninhalt der Schweiz ;

Flösse; Gebirge; Gefechts-und Schlachtevkalenderz Geldanweisun-

gen, Tarenz Geldskala; Gemeindin über 4000Einwohner; Genfer»

Conventi»» ; geographische und statistische Nolizen; geschichtliche

Notizen z Geschlecht; Confession; Sprache; die neuen Gewehre der

Schweiz und der benachbarten Staaten; Gradauszeichnungen;

Hauptorte der Schweiz; Haushaltungenzahl z Höhenangaben; Ka>

ltbertoleranz der Hantfeuerwaffen; Klassenwechsel z KvntrolstärK

am I.Januar 1878; Kriegsartikel; KriegSetd z Kriegswesen der

alten Schweizer; Marschgeschwindigkeit; metrische« Maß; Reduk-

tionStabellen z Militärgesetze und Verordnungen; Verzeichniß;

Militär-Orgonisation; Suspendirung einzelner Bestimmungen
derselben ; Mittelwerthe meteorologischer Stationen; Münzverglei»

chungStabelle; Normalstärke der Division; Ordonnanzen und Reg>

lemenle, Uebersicht; Pferdebeftand; Portofretheit für Militär«;
Reiseentschädtgunge» für eidg. Truppen; Rekrutenprüfungen 137S

bi« 1873; Rekrutirung 1878; RekrutirungSkreise, Bevölkerung;

Seen; Staaten Eurvxa'ê; eidg. Staaiêrechnung 1877; die größten

Städte der Erde; Strascompetenzen; Streitkräfte derjeuropäischen

Staaten; Dauer eines Tagesmarsches; schweizerische Telegraphen»

bureau's; Telegraphenlarif; trigonometrische Funktionen;
Truppeneinheiten; Uniformen der schwciz. Armee; Unterrichtszeit; sanitarische

Untersuchung; Verbrauch von Artillerie-Munition in ein»

zelnen Schlacht»; Verluste de« deutschen Heere« 1870/71; Bich»

zählung; Völkcrrccht; Zahl der Wohnhäuser; Höhenangaben der

Wohnorte; Zeitunterschiede »erfchirdencr Hauptorte.
Al« Beilagen finden wtr: da« St. Jakobs-Dcnkmal (odcr

Cascrne Zürich) (Lichtdruck); die KantonSwappen uno Kvkardcn;

Achselklappen und Gradabzeichen (Farbendruck); UebersichtSkartc

der DivIsionSkeise und 48 Seiten auf S/S mm. linirte« Schreib»

papter.

Gewiß für obgenannten sehr unbedeutenden Preis
würde schwerlich Jemand mehr liefern können! —
Da der Herr Verfasser, der sich einer mühsamen
Arbeit unterzogen hat, nur in dem Falle der
Kalender großen Absatz findet, die Kosten rückvergütet
erhält, so erlauben wir uns, den Kalender unsern
Kameraden bestens zu empfehlen.

Eidgenossenschaft.
— (Da« Jnstruktionspersonal der Infanterie)

ift am 23. März »om h. Bundcsrath für die nächste dreijährige
AmtSdauer (mit Rücksicht auf die im letzten Jahr »on der h.
Bundesversammlung beschlossene Reduktion) nie folgt tbestcllt

worden:

Infanterie. Als Oberinstruktor: Abraham Stecker, Oberst,

in Luzern, und zum Sekretär desselben Robert Hartmann, Licut.,
tn Luzern.

Al« Schteßlnftruktor: Han« ». Mechel, Oberstl., »on Basel.

Al« Kreisinstruktoren: ». Salt«, Oberst, in Colombier; Albert
Stadler. Oberst, in Zürich; Heinrich Wieland, Oberst, tn Basel;
Rudolf Bindschädler, Oberst, in Luzern; Heinrich Bollinger,
Oberst, in Schaffhausen; Sigmund Eoutau, Obcrstlieut., tn

Genf; Joh. Jsler, Oberstlieut., tn St, Gallen; Albert Wallher,
Oberstlieut., tn Bern.

Jnstruktoren I. Klasse : Die Oberstlieutenants Josef Thalmann
in Luzern; Konrad Jecker tn Solothurn; Hektor ». Reding»

Btberegg tn Genf; William de Crousaz tn Lausanne; Heinrich
Graf in Zürich; Alois Benz in St. Gallen; Karl Jmfeld in
Luzern; Karl Elgger tn Luzern; Dominik Epp in Altorf z Alfred
Scherz in Bern. Die Majore Enrico Colombi in Bcllinzona;
David Bourgoz tn Lausanne; Loui« Veillon in Schaffhausen;
Hugo Hungerbühler in St. Gallen; Eugen Ker» in Frciburg.

Die Hauptleute Peter J«l,r in Kaltcnbachz Theodor Kcller in
Aarau.

Jnstruktoren II. Klasse: FranzeSco Pcdcvilla, Oberstl., in
Lugano; Peter Sprecher, Kommandant, in Filisur. Die Majore
Paul Jolissaint in Bressancourt; Kaspar Pfeiffer tn Bcgltngen;
Giovanni Gambazzto tn Lugano; Johann Frttscht in Thalweil.
Die Hauptlcutc Anton Anrtg tn SarganS; Mctnrad Liener in
Einsiedel» (provisorisch); Josef Schalln in Courcelon; Josef

Chrtstoffel In TrinS; Ulrich Horber in Weyer» bci Aadorf;
Christen Müller tn Aarau; Johann Schmid In Kreuzlingen;
Heinrich Krauer in Luzern; Franz Wissen tn Nattci«; Johann
Garbald tn KübliS; Friedrich Gaudard in Bcrn; Heinrich Roost

in Beringen; Lorenz Habcrmacher in Luzern; Franz Hörler in

Teufen z Johann Hauser tn Tablât; Johann Brunner in KübliS;
Franz Dupnis tn Lausanne z Emil Andreazzi in Sigornctto;
Alfred Rott in Bern; Valentin Morand in Martinach; Viktor
Flury tn Solothurn; Basil Re? in Colombier; Albert Bern,»
in Lausanne; Georg Champion in Auvernier; Alfred Zemp in
Entlebuch; Joh. Huber tn Einsiedeln; Stephan Gutzwyler in
Therwyl; Kaspar Jurt In Luzern; Bernhard Roost In Beringen;
Emil Probst in Bern; Friedrich Schneider tn Bern; Arnold
Burkhalter In Bern; Peter Feuz tn Bern; LouiS Ney in Genf;
Gustav Villcmin in Genf; Rvbert Hintermann in Beinwyl;
Gottlieb Waßmer tn Aarau; Theodor Denz t» Diegten; August
Suuier in Bern; Robert Jmoberstcg tn Herzogenbuchsee; Arnold
Bo»y In Colombier; Matth!«« Schweizer in Stallikon; Anton
Ciolina tn Bern. Die Oberlieutenant« Konrad Oderbolz in
Walzenhausen; Heinrich Maurer in Aarburg (provisorisch);
Viktor Crcllier tn Bern; Eduard Jauch in Bellinzona; Karl
Kunz in Orbe; Kvnrad Keller in Altstätten; Jakob Wolfer in
Volkctschmetl: Christcn Bourgcoi« in Lausanne; AmedSe Jeanneret
tn Aarau; Johann Kunz in Bern; Gottfried Hubler in Bern;
Kaspar Kcllcr in Dicßcnhofen; Edmund Probst in Bern; Friedrich
Kramer in Gcnf. Die Lieutenants Oskar Baumer tn

Rheinfelden; Florian Frisard in Bitterer.

Kavallerie. Obertnftruktvr: Oskar Zellweger, Oberstl., in

Frauenfeld. Jnstruktoren I. Klasse: die Oberstlieutenant« Christian

Müller in Luzern; Rudolf Kühne tn Benken; Arnvld
Schmid in Winterthur.

Artillerie. Oberinstruktor: Hermann Bleuler, Oberst, in
Neumünfter. Sekretär desselben: Viktor Fuch« in Ncumünstcr.

Jnstruktoren I. Klasse: Theodor de Valllère, Oberft, tn Lausanne;

Loui« de Perrot, Oberst, in Neuenbürg; Arnold Schumacher,

Oberstl., tn Bern.
Genie. Oberinstruktor: Friedrich Schumacher, Oberst, tn

Sumiswald. Jnstruktor I. Klasse: Adolf Meinecke, Major, in

Unterstraß.

Sanität. Oberinstruktor: Traugott Ruepp, Obcrft, in Sar»

menstorf. Jnstruktoren I. Klasse: Robert Göldlin, Oberstl., in
Flüelen; Joh. PaSquier, Hauptmann, in Bulle.

Verwaltungstruppen. OberinstruktorsKricgSkommissärinThun):

Gcorg Pauli, Oberst, tn Thun. Jnstruktor I. Klasse: I. B.
Albrecht, Major, in Thun.

— (Die Reduktion der Jnstruktoren der Jn »

fanterie) ist, schreibt die .N. Z. Z.«, in ntcht sehr röcksichtS»

vvller Wetse tn'S Werk gesetzt wordcn. Man hat alle Jnstruk»

toren in die Kurse einberufen und den ntcht mehr Gewählten

an dem Tage, an welchem ste entlassen werdcn sollten, folgende

Mittheilung gemacht: .Wir haben die Ehre, Ihnen mitzutheilen,

daß der schweizerische BundeSrath bet Anlaß der Erncucrung«»

wählen de« Jnstruktionspersonal« »vn Ihrer Person Umgang

genommen hat. Ihre Entlassung erfolgt somit auf den 31. März.«
Dattrt tst da« Schreiben »om 29. und dem Adressaten zugekommen

am 31., dem Entlassungstage. Unter dcn Entlaffcncn bc«

finden fich Leute, die durch ein Vierteljahrhundert und mehr al«

Jnstruktoren »erwendet wurden, darunter sogar Einer, der im

Dienst, und zw« tn Folge de« Dienste« ganz invalid, nämlich

erwerbsunfähig gewordcn 1st. Eine eigenthümliche Abfertigung

für pfiichtgelreut, fleißige Beamtete, denen man keinen andern

Borwurf machen konnte, al« daß die Eidgenossenschaft stch tn

finanzieller Verlegenheit befinde und sparen müsse! Doch wir


	

